
Im Vorfeld des diesjährigen Internationalen Frauentags ist das

Thema der Gleichberechtigung der Frauen dringender denn je. Wir

haben im letzten Jahr fast überall auf der Welt einen Rückschlag

gegen die Rechte von Frauen und Mädchen und die Gleichstellung

der Geschlechter erlebt. Wir müssen als globale Gemeinschaft

zusammenkommen, um die vielen Herausforderungen und

Ungerechtigkeiten anzugehen, mit denen Frauen auf der ganzen

Welt konfrontiert sind, wenn wir unsere globalen Ziele der

nachhaltigen Entwicklung und des allgemeinen Friedens erreichen

wollen.

Die COVID-19-Krise hat die bereits bestehende

geschlechtsspezifische Diskriminierung und Gewalt verschärft. Die

Welt muss sich erst noch von der wirtschaftlichen Rezession und

dem Wandel der Beschäftigungspraktiken erholen, die sich negativ

auf die Rechte der Frauen auswirken.

Die jüngste Machtübernahme durch die Taliban in Afghanistan hat

verheerende Auswirkungen auf die Rechte und Freiheiten der

Frauen in diesem Land. Die Frauen sind gezwungen, zu Hause zu

bleiben, und ihr Zugang zu Bildung und Gesundheitsversorgung ist

stark eingeschränkt. Ersten Berichten zufolge haben etwa 16 Prozent

der Frauen nach der Machtübernahme ihre Arbeit verloren.

Besonders besorgniserregend ist die Situation von Anwältinnen, die

von ehemaligen Gefangenen, die vom Taliban-Regime freigelassen

wurden, gejagt werden. Es ist unsere Pflicht, uns mit diesen Frauen

zu solidarisieren und zu fordern, dass ihre Rechte geschützt und

gewahrt werden.P
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In Iran hat die Bewegung "Lasst den Schleier fallen" die

systematische Unterdrückung der Frauen im Lande deutlich

gemacht. Das iranische Regime ist für den Tod vieler Mädchen

verantwortlich, die sich gegen die repressiven Gesetze

ausgesprochen haben, die ihre Freiheit einschränken. Seit Beginn der

Proteste wurden im Iran fast 1000 Mädchen mit Giftgas vergiftet.

Viele glauben, dass dies ein bewusster Versuch ist, ihre Schulen zu

schließen und die Mädchen daran zu hindern, mit ihren Forderungen

an die Öffentlichkeit zu gehen. Wir müssen von der iranischen

Regierung verlangen, dass sie die Rechte von Frauen und Mädchen

respektiert und unverzüglich Maßnahmen ergreift, um diese

Gräueltaten zu beenden.

Die Menschenrechtsbilanz der türkischen Regierung war bereits auf

dem niedrigsten Stand in ihrer Geschichte und weit unter jedem

akzeptablen Standard in einer demokratischen Gesellschaft.

Offiziellen Statistiken zufolge wurden zwischen 2015 und 2021 97.721

Frauen nach den Anti-Terror-Gesetzen der Türkei vor Gericht

gestellt, von denen 24.945 zu Haftstrafen verurteilt wurden.

Berichten zufolge werden die türkischen Anti-Terror-Gesetze

eingesetzt, um die Opposition im Land zum Schweigen zu bringen.

Die türkischen Gefängnisse sind überfüllt, und weibliche Häftlinge

sind verschiedenen Formen unmenschlicher Behandlung ausgesetzt,

darunter sexuelle Belästigung, nackte Leibesvisitation und

psychologische Folter. Die Abkehr der Türkei von der Istanbul-

Konvention förderte die Straflosigkeit von Verbrechen gegen Frauen.

Allein im Jahr 2022 wurden 334 Frauen von Männern getötet, und

nur eine minimale Anzahl dieser Fälle wurde aufgeklärt.

Das jüngste Erdbeben in der Türkei und in Syrien hat wieder einmal

gezeigt, dass Frauen und Kinder oft die eigentlichen Opfer von

Naturkatastrophen oder von Menschen verursachten Katastrophen

sind. Es gibt bereits Anzeichen dafür, dass das Regime zivile

Initiativen zur Beteiligung und unabhängigen Kontrolle der

Wiederaufbaubemühungen behindert. 
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Der Zugang zu den sozialen Medien ist bereits an verschiedenen

Orten eingeschränkt worden. Wenn ein ohnehin schon autoritäres

Regime die Beteiligung und Kommunikation einschränkt, gibt es

genug Grund zur Besorgnis. Die internationale Gemeinschaft muss

Druck auf die türkische Regierung ausüben, um sicherzustellen, dass

Frauen und Mädchen aus gefährdeten Bevölkerungsgruppen die

Unterstützung und die Mittel erhalten, die sie für den Wiederaufbau

ihres Lebens benötigen.

In der Ukraine hat der anhaltende Konflikt besonders verheerende

Auswirkungen auf die Frauen. Nach Angaben des UN-

Flüchtlingshilfswerks sind 80 % der 8,3 Millionen ukrainischen

Vertriebenen Frauen und Mädchen. Diese Frauen sind häufig Opfer

von Gewalt und sexuellem Missbrauch und haben die Hauptlast der

Kriegsfolgen zu tragen. Wir müssen alles in unserer Macht Stehende

tun, um die Frauen in der Ukraine zu unterstützen und

sicherzustellen, dass ihre Stimmen gehört werden.

Wir dürfen nicht vergessen, welche Auswirkungen die westlichen

Einwanderungsbeschränkungen auf Frauen haben. Viele Frauen sind

gezwungen, auf der Suche nach einem besseren Leben ihre Heimat

und ihre Familien zurückzulassen, nur um in ihren neuen Ländern

Diskriminierung und Not zu erleiden. Selbst wenn die

Einwanderungsgeschichten, die in den Zeitungen Schlagzeilen

machen, von Männern handeln, gibt es stillschweigende Frauen und

Mädchen, die ungehört und ohne Hilfe unter den Folgen dieser

Geschichten leiden werden. Wir müssen die Regierungen auffordern,

mehr zu tun, um diese Frauen zu unterstützen und ihnen die Mittel

zur Verfügung zu stellen, die sie brauchen, um erfolgreich zu sein.
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Frauen und Mädchen sind bei der Nutzung der neuen Technologien

im Rückstand. Die digitale Kluft ist für Frauen größer und sie sind

Opfer neuer Formen von Online-Gewalt und Belästigung. Es muss

unbedingt sichergestellt werden, dass die neuen Technologien einen

menschenrechtsorientierten Ansatz verfolgen und dem Schutz von

Frauen und Mädchen auf ihren Plattformen Vorrang einräumen.

Abschließend möchten wir anlässlich des diesjährigen

Internationalen Frauentags in Erinnerung rufen, dass die

Gleichstellung von Frauen kein Privileg, sondern ein grundlegendes

Menschenrecht ist. Machen wir uns bewusst, dass wir die

Gleichstellung der Geschlechter nicht erreichen können, ohne die

geschlechtsspezifische Gewalt auszumerzen. Machen wir uns klar,

dass keine Gesellschaft ihr volles Potenzial ausschöpfen kann, wenn

die Hälfte ihrer Bevölkerung zurückbleibt.

Wir müssen zusammenstehen und von den Regierungen und

anderen Institutionen verlangen, dass sie unverzüglich Maßnahmen

ergreifen, um die vielen Herausforderungen und Ungerechtigkeiten

anzugehen, mit denen Frauen auf der ganzen Welt konfrontiert sind.

Nur so können wir eine gerechtere und ausgewogenere Welt für alle

schaffen.
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